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2 Andacht 
 

 

 Wie Gott durch Corona spricht 

Ist das Coronavirus eine Strafe Gottes? Die einen stimmen wortgewaltig zu und 
orakeln, wen und welche Lebensweise Gott offensichtlich strafen möchte, die 
anderen halten allein diesen Gedanken für „vollkommen unchristlich“. 
Vielleicht möchte Gott den Menschen auch etwas sagen, ohne sie zu strafen.  

Warum kommen wir eigentlich angesichts der Coronakrise darauf, diese Frage zu stellen: Ist 
das Coronavirus mit all seinen Folgen eine Strafe Gottes? Täglich (!) sterben tausende Kinder 
an Hunger und Mangelernährung, ebenso viele Menschen, insbesondere in der sogenannten 
Dritten Welt, werden durch tödliche Krankheiten aller Art dahingerafft – nur geschieht das 
alles nicht in unseren Breitengraden. Wer oder was soll denn dadurch gestraft werden? 
Jemand hat mal gesagt: „Wir nehmen die Weltbrände nicht zur Kenntnis, bevor nicht unser 
eigenes Fleisch anfängt zu kohlen.“ Jetzt, wo es uns betreffen könnte, suchen wir Schuldige, 
natürlich sind es immer „die anderen“. 

Aber mal ehrlich: Wer im Alten Testament auf die Suche geht, der findet dieses Konzept 
durchaus: Gott straft – die Ägypter zum Beispiel durch Plagen, Naturkatastrophen und 
Krankheiten. An manch anderen Stellen werden ähnliche Zusammenhänge geschildert. Das 
Alte Testament kennt diesen Tun-Ergehen-Zusammenhang von falschem Handeln und 
folgender Strafe. 

Angesichts dessen die biblische Sicht im Zeitraffer: Die Menschen, „wir“, mussten das 
Paradies verlassen, die Bibel nennt das den Sündenfall. Theologisch gesprochen: Sünde zieht 
Konsequenzen nach sich. In die Welt ist Unheil eingezogen. Wer die Augen aufmacht, sieht 
es an so vielen Stellen. 

Einen Schritt auf dem Weg zum Neuen Testament geht das biblische Buch Hiob: Hiob 
erfährt, als Rechtschaffener, unermessliches Leid. Er bekommt letztlich keine echte Antwort 
auf die Warum-Frage, lernt aber mitten im Leid auf seinen Erlöser zu vertrauen: „Ich weiß, 
dass mein Erlöser lebt!“ (Hiob 19,25) 

Gottes Megaphon 

Durch Jesus geschieht schließlich entscheidend Neues. Er distanziert sich von diesem uralten 
Schuldverschiebespiel angesichts eines Unglücks in Jerusalem (Lukas 13,4-5): „Oder meint 
ihr, dass die achtzehn, auf die der Turm in Siloah fiel und erschlug sie, schuldiger gewesen  
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sind als alle anderen Menschen, die in Jerusalem wohnen?“ Vielmehr macht er 
seinen Zuhörern klar, dass sie in keiner anderen Lage vor Gott sind, als die, die 
ums Leben gekommen sind: „Ich sage euch: Nein; sondern wenn ihr nicht Buße 
tut, werdet ihr alle auch so umkommen.“ 

Die Schuld der Menschen ist ein Riesenproblem, aber durch Jesus wird alles 
anders: Jesus kommt, in eine unheilvolle Welt, um den Menschen zurückzuführen 
ins Heil, in eine vertrauensvolle, liebende Beziehung zu Gott. Wie geschieht das? 
Jesus nimmt alles Böse, alles Unheil, ja selbst den Tod auf sich. Der Weg zum Heil 
der Menschen kostet ihn das Leben. Straft der Vater seinen Sohn? Nein, der Vater 
leidet mit. Der Sohn, der Sündlose, erleidet die Konsequenzen einer unheil-vollen 
Welt, die „der Mensch“ insgesamt verursacht hat. Jesus macht den Unterschied: 
„Die Strafe liegt auf ihm, auf dass wir Frieden hätten, und durch seine Wunden 
sind wir geheilt.“ (Jesaja 53,5). 

Bin ich als Christ dadurch immun gegen Corona-Ansteckung? Nein, ich bin und 
bleibe Teil der gefallenen Schöpfung. Krankheit kann mich genauso treffen. 
Gleichzeitig bin ich eingeladen und aufgefordert zu beten, wie ein Kind zum Vater 
kommt. Wenn Gott Bewahrung oder Heilung schenkt, dann ist das wunderbar, ein 
Ausdruck seiner Gnade, aber ich habe keinerlei Anspruch darauf. 

Aber will Gott angesichts Corona mit seinen Menschen reden? Ja, da bin ich 
sicher. Der Schriftsteller C.S. Lewis hat es so auf den Punkt gebracht: „Gott 
flüstert in unseren Freuden, … in unseren Schmerzen aber ruft er laut. Sie sind sein 
Megaphon, eine taube Welt aufzuwecken.“ Die große Verunsicherung, die dieser 
kleine Virus auslöst, kann doch ein Hinweis Gottes sein, dass nicht wir in dieser 
Welt alles unter Kontrolle haben.  

Könnten diese Tage nicht eine globale Einladung Gottes sein, menschliches Leben 
weltweit auf das Fundament zu gründen, das schon gelegt ist – Jesus Christus? (1. 
Korinther 3,11). 

Autor: Ekkehart Vetter, Präses des Mülheimer Verbandes Freikirchlich-
Evangelischer Gemeinden und Erster Vorsitzender der Deutschen Evangelischen 
Allianz 

Quelle: Christliches Medienmagazin pro/pro-medienmagazin.de 
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Gottesdienste 
Im Prinzip gelten auch weiterhin die bisher gültigen Bestimmungen. 
D.h.es stehen bei normalen Gottesdiensten 55 Plätze zur Verfügung. 
Damit sind wir in den letzten Monaten gut ausgekommen. Einzige 
Ausnahme: Die Konfirmandinnen und Konfirmanden sitzen 
zukünftig in 10er Gruppen zusammen. Es sind dieselben Gruppen, in 
denen sie auch im Unterricht zusammensitzen. Für größere 
Gottesdienste, wie den Momentmal Gottesdienst, die Konfirmation 
oder auch den Erntedankgottesdienst gilt die 10er Gruppen Regelung 
für die ganze Kirche. D.h. immer 10 Personen sitzen in jeweils zwei 
Bankreihen zusammen. Am Eingang wird ein Sitzplan erstellt, d.h. 
wir können schnell nachvollziehen, wer in welcher 10er Gruppe 
Platz gefunden hat. Diese 10er Gruppen Regelung gilt z.B. auch in 
Restaurants. Mit dieser neuen Regelung können mindestens 100 
Personen in die Kirche. 
 
 
Gruppen und Kreise  
Das Gemeindezentrum war bis zu den Sommerferien geschlossen. 
D.h. Gruppen und Kreise konnten bisher nicht stattfinden. In seiner 
letzten Sitzung hat das Presbyterium beschlossen, dass das 
Gemeindezentrum nach den Sommerferien wieder genutzt werden 
kann, wenn die Ansteckungszahlen dies zulassen. Das bedeutet, dass 
alle Gruppen und Kreise wieder starten können. Wie in der Kirche 
gibt es dann auch im großen Saal 10er Gruppen Tische. Die weiteren 
Hygiene Regeln sind den  Gruppenverantwortlichen bekannt. 
Beerdigungskaffeetrinken können leider noch nicht wieder starten.  
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Seit April ist das neue Presbyterium im Amt und hat jetzt zwei wichtige 
Entscheidungen getroffen.  

 

1. Nachholtermin für die Einführung 
Das neue Presbyterium wird im Gottesdienst am 13.09. ins Amt 
eingeführt. Gleichzeitig werden die ausgeschiedenen Presbyterinnen und 
Presbyter verabschiedet. 

 

2. Neues Geländer auf der Empore 
Das jetzige Geländer auf der Empore 
entspricht nicht mehr den aktuellen 
Sicherheitsbestimmungen. Es ist zu niedrig, 
d.h. es besteht die Gefahr, dass jemand über 
die Brüstung stürzen kann. Zugleich können 
Kinder ihre Köpfe unter dem Geländer 
hindurchstrecken und sind damit auch in der 

Gefahr hinunterzufallen. Deswegen hat das Presbyterium in 
Zusammenarbeit mit unserer Architektin im Kirchenkreis, Frau 
Oberschelp, beschlossen, ein neues Geländer anfertigen zu lassen, damit 
alle Besucher der Empore sich dort sicher aufhalten können. Heimische 
Firmen werden die Neugestaltung in den nächsten Wochen vornehmen. 
Die Optik des neuen Geländers wird an das jetzige erinnern. Ob durch den 
Umbau evtl. Gottesdienste betroffen sind, wird sich noch herausstellen.   

Pfr. Christoph Harder im Auftrag des Presbyteriums 
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In diesem Jahr dürfen wir das 60jährige Kirchweihjubiläum 
feiern. Grund noch einmal zurückzuschauen in das Jahr 1960. 
Bis dahin wurde die Spradower Klus für Gottesdienste 
genutzt. Leider war sie in die Jahre gekommen und zu klein 
für die vielen Gottesdienstbesucher. Ein großer Entschluss 
wurde gefasst: Ein 
Neubau muss her. Die 
Urkunde, die damals bei 
Grundsteinlegung der 
Kirche eingemauert 
worden ist, gibt Auskunft 
über die Motivation des 
Kirchbaues: „Mit dem 
Bau dieser Kirche wird 
ein schon seit 
Generationen empfundener Auftrag durchgeführt. Die gegen 
Ende des 16. Jahrhunderts errichtete Kapelle in Spradow 
wurde nach vorliegenden Urkunden schon bald als 
unzureichend empfunden. Bei der Kirchenvisitation von 1650 
stellte der Superintendent Schmidt fest, dass ´die Kapelle zu 
Spradow herunterfalle, also dass sie des Reparierens nötig´. 
Und A.D. 1736 weiß der Chronist zu berichten, dass das 
Kapellengebäude sich ´in einem Zustand des dauernden 
Verfalls befinde…  vor allem erweise sich der Andachtsraum 
als viel zu klein´. Hinzu kommt, dass sich die Bevölkerung 
von Spradow im Laufe der letzten 50 Jahre mehr als 
verdoppelt hat. Angesichts dieser seit langem bestehenden 
Schwierigkeiten hat das Presbyterium in seiner Sitzung A.D. 
1958, am 3. März, beschlossen, einen Kirchneubau in 
Spradow durchzuführen. 
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Die Durchführung dieses Beschlusses ist aber erst durch die 
großzügige Hilfe des Kirchenkreises und die Opferfreudigkeit 
der Gemeinde Spradow ermöglicht worden.“ 
Nach einjähriger Bauzeit 
konnte die Kirche am 25. 
September 1960 
eingeweiht werden. Die 
Chronik schreibt dazu: 
„Am  15. Sonntag nach 
Trinitatis, dem 25. 
September 1960, einem 
Termin, der nur knapp 
11 Monate nach der Grundsteinlegung folgt, wird die neue 
Christuskirche geweiht. Aus dem ganzen Bünder Land war man 
herbeigeeilt, um diesen festlichen Tag mitzuerleben. Unter den 
zahlreichen Gästen und Gemeindegliedern, die sich am 
Sonntagmorgen in und um die ´Klus´ herum zu dem letzten 
Gottesdienst versammelt hatten, sah man Präses D. Wilm, 
Superintendent Dr. Bartelheimer, dem Präses des Bünder 
Presbyteriums, Dr. Prüßner, zahlreiche Pastoren aus der 
Umgebung… Honoratioren des Kreises und der Stadt, unter 
vielen, vielen Menschen, die alle mit uns zusammen diesen 
Freudentag begehen wollten.“  
Freuen wollen wir uns auch im Jahr 2020 über unsere schöne 
Kirche. Nach dem großen Umbau im Jahr 2008 wird sie auch 
heute von vielen Menschen aufgesucht, um Gott zu begegnen 
und Gemeinschaft untereinander zu haben. Große 
Feierlichkeiten sind dieses Jahr aufgrund von Corona nicht 
möglich, aber hoffentlich im nächsten Jahr. Wir werden zeitnah 
darüber informieren.  
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 Ansprechpartner Jugendgruppen: 
 Christoph Harder  05223/42484 

 
Aufgrund der aktuellen Situation können die 
Termine abweichen oder auch entfallen. 

 

Bastelkreis:  3.Dienstag im Monat 18.00 Uhr ?    
 

15.09.  15:00 Uhr Pickertessen Kaffee im Feld  
20.10., 17.11. 
 
 

Frauenhilfe:  Mittwoch 15.00 Uhr alle 14 Tage      
 

 

02.09., 16.09., 30.09., 14.10., 28.10., 11.11., 25.11. 
 

 

Frauenkreis 50 plus:  Mittwoch 19.30 Uhr alle 4 Wochen 
 

09.09., 07.10., 11.11.,  
 
 

 

Seniorenkreis:  Dienstag 15.00 Uhr alle 14  Tage 
 

 

01.09., 15.09., 29.09., 13.10., 27.10., 10.11., 24.11. 
 
 

Männerrunde:   2. Dienstag im Monat 19.00 Uhr                        
 

08.09., 13.10., 10.11. 
 
 

Gebetskreis:   Mittwoch 19.00 Uhr 
 
 
 
 

 

Chor Cantate:   Montag 17.30 Uhr 
 
 
 

 

Theatergruppe Spradow:  Proben nach Vereinbarung 
 
 
 

Neuer Gebetskreis:   Montag 7.30 Uhr 
 
 

Posaunenchor:   Donnerstag 20.00 Uhr 
 
 

 
 
 

bibel.lebensnah:   1. + 3. Dienstag im Monat 19.00 Uhr  
01.09.  mit Roland Tober 
15.09.  mit Rolf Eikötter 
06.10., 20.10., 03.11., 17.11. 



Gemeindefreizeit 2021 9 

 
 
 

 
In diesem Jahr hätten wir gern die 
Freizeit in Gören/Rügen gemeinsam 
mit den Gästen erlebt. Corona-
bedingt mussten wir leider die Tage 
im Waldhotel absagen.  
 
 
 
 

 
Doch im nächsten Jahr unternehmen wir einen neuen Versuch.  
So lädt die Kirchengemeinde in der Zeit vom 22. – 30.05. herzlich zu einer 
Gemeindefreizeit ein. Verantwortlich sind Pastor Reinhard Linke und Heidrun 
Niermann. Gerne können Sie sich das Hotel im Internet anschauen unter 
www.waldhotelgoehren.de 
 
Die Freizeit kostet bei einer Teilnehmerzahl von 30 Personen: 
668,-- Euro im Doppelzimmer 
811,-- Euro im Einzelzimmer 
Der Preis reduziert sich entsprechend bei einer höheren Anmeldung. 
 
Im Preis enthalten sind ferner kostenfreie Nutzung des Schwimmbades, der 
Saunalandschaft und des Fitnessraums in der Hotelanlage. 
 
Die Kirchengemeinde freut sich über eine rege Anmeldung im Gemeindebüro 
oder bei Pastor Reinhard Linke : 05223/ 8199873. 
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Gottesdienst:  sonntags  10 Uhr 
 
 
 

September 
06.09. 19.00 Uhr    Momentmal Gottesdienst mit  

  Begrüßung der neuen Katechumenen 
13.09.     Gottesdienst mit Einführung des  
     neuen Presbyteriums   Pastor Tober / Harder 
19.09.  18.00 Uhr    Zurüstungsgottesdienst    Harder 
20.09.     Konfirmation     Harder 
27.09.  11.00 Uhr      Punkt11 Gottesdienst mit dem Kindergarten 
 
Oktober 
04.10.     Erntedankgottesdienst    Harder  
11.10.     Gottesdienst             Harder 
18.10.     Gottesdienst              Sup. i.R. Schneider 
25.10.     Gottesdienst                 Linke 
 
November 
 
01.11.     Gottesdienst     Harder 
08.11.   11.00 Uhr       punkt11 Gottesdienst Tauferinnerung           
15.11.     Gottesdienst zum Volkstrauertag, anschl.  

   Gedenkstunde und Kranzniederlegung   Harder 
18.11.  19.30 Uhr   Gottesdienst zum Buß- und Bettag   Harder  
22.11.     Gottesdienst zum Ewigkeitssonntag mit   
     Verlesung der Verstorbenen   Harder 
29.11.     Gottesdienst     Harder  
 
 
 



16 Kontakte 

 

 

Pfarrer Christoph Harder, Lübbecker Str. 139                   4 24 84 
Gemeindebüro Lübbecker Str. 139 Elke Schäffer   Tel.          4 39 71 
mittwochs                       16 – 18.00 Uhr                                                Fax          4 42 47 
freitags                            10 – 12.30 Uhr                     
Kirchmeister Gebäude: Egon Frobieter          41497 
Kirchmeisterin Finanzen: Liane Brokmann         42376 
Küsterin:                Petra Hagemeier-Queer        01719361470 
Organist:   Oliver Maschmann                          911771 
Chor Cantate:   Heike Niermann          74904 
Posaunenchor:         Ulrich Brüggemann                  05746/8050 
Jugendband:   Lea Knoche        015789655448 
Jugendreferent:             Nils Kränke            44388 
Kindergarten:          Katja Eimertenbrink            46 16 
Seniorenkreis:         Hans Georg Spirawski                      74113 
                                   Ulrich Rompf                        4532 
Frauenhilfe: 
Nachmittagskreis:         Lianne Holtmann       6875038 
Frauenkreis 50 plus           Lianne Holtmann       6875038  
    Heidrun Niermann           4656       
Bastelkreis:               Wilma Peine                       4 26 36 
bibel.lebensnah:  Stefanie Hesse                                   41549 
Spielkreis Sternenkinder:     Martina Busse                                  4 89 98 
Moment mal-Gottesdienst:   Christoph Harder          42484 
Männerrunde   Christoph Harder          42484 
Theatergruppe Spradow: Burkhard Löffler                    01719767018 
Diakoniestation Bünde:                               9 29 80 
Telefonseelsorge:                            0800  111 0111 
Gemeindebrief :  Jeanette Meyer-Deppermann         71393 
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Spenden für den Gemeindebrief können auf das Konto der 
Kirchengemeinde Spradow bei der Spark. Herford,  
DE 95 4945 0120 1207 2538 06  überwiesen werden. 


